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� Vorhaben zur Lösung der Nachfolgeproblematik in den Schäfereien der Region als  

landwirtschaftlicher Produktionszweig, der zur Erhaltung der Strukturen in den 

Flussauen beiträgt. 

� Ausbau ländlicher Wege mit Mehrfachnutzung im Sinne der Erhaltung und sinnvollen 

Nutzung der Kulturlandschaft  

 

Da die größten Probleme im südlichen Teil des Salzlandkreises, besonders im Bereich der 

westlichen Nebentäler der Saale, und dort bereits entsprechende Maßnahmebündel konzipiert 

werden, erfolgt eine räumliche Beschränkung auf den im Salzlandkreis gelegenen Teil des 

Gebietes der LAG „Unteres Saaletal und Petersberg“. Bei der Auswahl der zu fördernden 

Vorhaben ist auf die Durchführung der Landschaft angepasster Maßnahmen zu achten. Die 

Unterstützung der Schäfereien trifft vor allem für die Betriebe zu, die in den naturschutzrechtlich 

geschützten Bereichen (Landschaftsschutzgebiete) wirtschaften.  

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet der LAG „Unteres Saaletal und Petersberg“. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 2.3: Diversifizierung der Landwirtschaft bezogen auf Produkte und Märkte 

Handlungsfeld 3.1: Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft zur Sicherung der natürlichen 

Ressourcen und der Artenvielfalt; Integration von Landschaftspflege, Land- 

und Forstwirtschaft sowie Naturschutz und Umweltbildung 

Handlungsfeld 3.2:  Vorbeugender Hochwasserschutz in wassererosionsgefährdeten Gebieten 

 

 

3.5.2 Leitprojekt XIV:  „Erhaltung Identität stifte nder Gebäude und Parks der Region in 

Verbindung mit ihrer wirtschaftlichen Nutzung und/o der sozialem Engagement“ (aus 

Leitprojekt V ILEK Bernburg) 

 

Das Ortsbild der Städte und Dörfer der Region wird geprägt durch historische Bauten wie 

zahlreiche Schlösser, Herrenhäuser und Gutshöfe, Kirchen, technische Denkmale und 

Gartenanlagen, die auch wesentlich zur regionalen Identifikation beitragen, was sich am 

starken bürgerschaftlichen Engagement in Vereinen und Initiativen zum Erhalt dieser Gebäude 

widerspiegelt. Sie sind wesentlicher Bestandteil des kulturellen Erbes und leisten einen hohen 

Beitrag zur Attraktivität der Region. Teilweise gibt es derzeit keine Nutzungen in den Objekten, 

die den wirtschaftlichen Hintergrund zur Sanierung bieten. Viele der Objekte unterliegen dem 

Denkmalschutz, bieten damit aber auch hervorragende Möglichkeiten für traditionelle 

Handwerke, Ausbildung und Qualifikation im Umgang mit historischen Baustoffen und somit 

auch Beschäftigungspotenzial für die heimische Wirtschaft.  
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Inhalt des Leitprojektes: 

� Ausbau, Sanierung und Umfeldgestaltung denkmalgeschützter Gebäude oder 

einzelner Teile davon sowie die Gestaltung und Wiederherstellung historischer Parks 

als Grundlage für eine wirtschaftliche Nutzung 

� Vernetzung von Initiativen zur wirtschaftlichen Nutzung von historischer Bausubstanz 

und der Erhaltung und Weitergabe traditioneller Handwerkskunst 

� Unterstützung von Vorhaben, die durch die Sanierung der Bausubstanz und/oder die 

wirtschaftliche Nutzung einen Beitrag zur Aus- und Weiterbildung von Jugendlichen 

oder zur Stärkung der Daseinsvorsorge leisten  

 

Mit diesem Leitprojekt werden neben der Erhaltung denkmalgeschützter Gebäude und 

historischer Parks die wirtschaftliche Nutzung und/oder soziale Effekte für den ländlichen Raum 

angestrebt. Ihrer herausragenden städtebaulichen Bedeutung werden sie nur gerecht werden, 

wenn sie einer nachhaltigen Nutzung zugeführt werden und so dauerhaft erhalten bleiben. 

 

Da insbesondere mit dem geplanten Verbund von verschiedenen Türmen der Region 

(Schlösser, Kirchen, Wassertürme) als Plätze für Begegnung und Beschäftigung sowie zur 

Erhaltung traditioneller Kulturlandschaften und traditionellen Handwerks bereits sehr konkrete 

Konzepte für den südöstlichen Teil des Salzlandkreises bestehen, erfolgt eine räumliche 

Beschränkung auf den im Salzlandkreis gelegenen Teil des Gebietes der LAG „Unteres 

Saaletal und Petersberg“.  

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 5.1: Gestaltung bestehender Siedlungsflächen und Verringerung des 

Flächenverbrauchs durch neue Siedlungsflächen 

Handlungsfeld 5.2:  Entwicklung und Vernetzung von Angeboten der Daseinsvorsorge 

 


